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Stichwortverzeichnis

Aktien
–	 Teilwertabschreibung   71
–	 Wirtschaftliches Eigentum   187
Anlagevermögen
–	 abnutzbares   70
–	 nicht abnutzbares   71
Anlaufhemmung
–	 Selbstanzeige   127
Anschaffungsnebenkosten
–	 Auslandsbeteiligungen   153
Ansparabschreibung
–	 Einbringung in eine Kapitalgesell-

schaft   365
Anwachsung   122
Apotheker
–	 Kassendaten   180
Archivierung
–	 Rückstellung für –   113
Arzt
–	 eigenverantwortlich   117
–	 gewerbliche Tätigkeit   117
–	 leitend   117
–	 selbständig   117
Atypisch still Unterbeteiligte
–	 Tätigkeitsvergütung   196
Atypisch stille Beteiligung
–	 an GmbH, GmbH & Co KG   221
Atypisch stille Gesellschaft
–	 Gründung   224
Aufbewahrung
–	 digitaler Unterlagen   53, 292
Aufbewahrungsfristen
–	 Patientenakten   115
Aufbewahrungspflichten
–	 Aufzeichnungen   183
–	 für Taxiunternehmen   51, 74
Aufpreisung
–	 Steuerhinterziehung   91
Aufwandseinlagen   330
Aufzeichnungen
–	 Aufbewahrungspflicht   183
–	 Außer-Haus-Umsätze   166
–	 fehlende oder fehlerhafte   131, 165
–	 Registrierkasse   167
–	 Schätzung bei fehlerhaften –   168
–	 Umsatzsteuer   131, 165
Aufzeichnungspflichten   24
–	 für Automatenaufsteller   300
–	 für Taxiunternehmen   51, 74
–	 Patientenakte   113
–	 Registrierkasse   138
Ausgangsrechnungen
–	 Umsatzsteuersatz   136
Auskunftsverweigerungsrechte 219, 286
Auslandsbeteiligungen
–	 Anschaffungs-, Veräußerungs-, Be-

triebsaufgabekosten   153
Auslandssachverhalte
–	 Erhöhte Mitwirkungspflicht   90
–	 Mitwirkungspflichten   155
Außer-Haus-Umsätze
–	 Aufzeichnungen   166
Auswahl
–	 bewußte   64
–	 prüfungsbedürftiger Fälle   108

Bargelderlöse
–	 unvollständig erfasste   133
Barkautionen
–	 Verbindlichkeiten   202
Bauleistungen
–	 Anzahlungen   135

Beiladung
–	 notwendige   242
Bemessungsgrundlage
–	 Änderung   149
Benennungsverlangen   284, 285
Berichtigungspflicht nach  

§ 153 AO   195
Bestandsmassen   110
Beteiligungen
–	 Nebenkosten der Anschaffung   154
–	 Teilwertabschreibungen auf –   255
Betriebsaufgabe
–	 Abfindung eines Pensionsan- 

spruchs   176
Betriebsaufgabekosten
–	 Auslandsbeteiligungen   153
Betriebsaufspaltung
–	 mitunternehmerische   103
Betriebsausgaben
–	 gemischte Aufwendungen   329
Betriebsgrundstück
–	 Teilwertabschreibung   71
Betriebsprüfung
–	 Vorlagepflicht von Einzelkassen-

daten   353
Betriebsstatistik   66, 109
Betriebsvergleich   113
Betriebsvermögen   103
Betriebsvorrichtung   329
–	 Abgrenzung zu Bauwerken   27
Bewegungsmassen   110
Beziehungszahlen   110
Bilanz
–	 Elektronische Übermittlung   234
Bilanzanalyse   61, 108, 139
–	 externe und interne   139
Bilanzaufstellung
–	 verspätete   70
Bilanzberichtigung   99, 232
Bilanzierungskonkurrenz   104
Bilanzpolitik   109, 139
–	 Auswertung   64
–	 Begriffe der –   140
–	 Bereiche der –   140
–	 formelle   141
–	 Grenzen der –   141
–	 materielle   141
Branchenvergleich   113
Brunneneinheitsflaschen   159
Buchführung
–	 GoBD   289
–	 Nachprüfbarkeit   290
–	 Nachvollziehbarkeit   290
–	 verloren gegangene Unterlagen   54
–	 Unveränderbarkeit von Aufzeich-

nungen   291, 300
–	 Verfahrensdokumentation   292
–	 Warenautomaten   300
Buchführungsmangel
–	 Schätzungsbefugnis   76

Chiffre-Anzeigen   220
–	 hinreichender Anlass   218
Cum-/Ex-Geschäfte   185, 268

Darlehen
–	 Vergütung für Hingabe   197
Datenzugriff
–	 auf digital aufgezeichnete Geschäfts-

vorfälle   292
–	 Speicherung digitalisierter Steuer

daten   302

Deklarationsberatung   132
Digitale Betriebsprüfung
–	 Schnittstellenverprobung 353, 355
Digitale Unterlagen
–	 Aufbewahrung   53, 292
Dividendenkompensation   185
Dividendenstripping   186, 268
Domizilgesellschaften   283, 285, 287
Drittaufwand   156
Durchschnittszahl   111

E-Bilanz   61, 108, 139
–	 Auswertung mit der Bilanz- 

analyse   139
Ehrenamt
–	 Entschädigung für Wahrneh- 

mung   199
Eigene Anteile
–	 Erwerb und Veräußerung   16
Einheitsleergut   201
Einkommensteuererklärung
–	 per Telefax   86
Einlagen   103
Einnahmen-Überschussrechner
–	 Umsatzsteuer   134
Einnahmen-Überschussrechnung
–	 Aufzeichnungspflichten   24
–	 Fremdwährungsdarlehen   49
–	 gewillkürtes Betriebsvermögen   26
–	 Schätzung des Gewinns   24
–	 Übergangsbesteuerung   46
–	 Wechsel der Gewinnermittlungs- 

art   23
Einspeisevergütung   327
Einzelauskunftsersuchen   217
Einzelhandelsgeschäft
–	 Aufzeichnungspflichten   181
Entgeltsminderung
Entlassungsentschädigung
–	 bei Kommanditisten   177
–	 Rabatt   150
Entnahmen   103
EVA/DTS-Standard   302

Fernsehmoderator
–	 Gewerbliche Tätigkeit   118
Fertigungsauftrag   146
Festsetzungsverjährung
–	 Anlaufhemmung   127
Feststellungsverjährung
–	 Verlustfeststellung   271
Finanzbuchhaltung   109
Forderungen
–	 Teilwertabschreibungen   72
–	 unverzinsliche   72
Fremdnützige Treuhand   233
Fremdwährungsverbindlichkeiten
–	 Bewertung   72

Garantieübernahme
–	 umsatzsteuerliche Behandlung   331, 

334
Gefährdungshaftung   283
Gemeinnützigkeit
–	 Umsatzsteuer   137
Gemeinschaftspraxis   117
Gesamthandsvermögen
–	 Übertragungen in und  

aus dem – 106
Geschäftsbuchhaltung   109
Geschäftsführervergütungen
–	 bei KGaA   176



VII

Gesonderte Feststellung   233
Getränkeindustrie
–	 Mehr- und Minderrücknahmen   159, 

201, 236, 256
Gewerbeverlust
–	 Feststellungsfrist   271
Gewinn- und Verlustrechnungen
–	 Elektronische Übermittlung   234
Gewinnbeteiligungen
–	 Sonderbetriebseinnahmen   199
Gewinnermittlung
–	 nach der Tonnage   196
Gewinnermittlungsart   99
Gewinnermittlungszeitraum   99
Gini-Koeffizient   93
Girosammelverwahrung   185
Gläubiger
–	 Benennung   283
Gliederungszahlen   110
GmbH & atypisch still
–	 als Mitunternehmerschaft   221
–	 Organschaft   278
–	 Verlustübernahme bei Grün- 

dung   225
GmbH & typisch still
–	 Organschaft   278
GoBD   289, 354
–	 Anwendungsbereiche und Verant-

wortlichkeit   289
–	 Datensicherheit   291
–	 Internes Kontrollsystem (IKS)   291
–	 Nachprüfbarkeit   290
–	 Nachvollziehbarkeit   290
–	 Ordnungsmäßigkeit elektronischer 

Bücher   290
–	 Sanktionen   293
–	 Unveränderbarkeit von Aufzeich-

nungen   291
–	 Verfahrensdokumentation   292
–	 Zwangsmaßnahmen   294
Großhändler
–	 Aufzeichnungspflicht   182
Grundstück
–	 Seeling-Regelung   79
–	 Vorsteuerabzug   79
Gutschein
–	 Leistungsaustausch   85

Haftung
–	 Begriff der Übereignung   319
–	 Beschränkungen   321
–	 Betrieb im Ganzen   317
–	 des Betriebsübernehmers   317
–	 des Vertretenen   337
–	 Durchsetzung   322
–	 Gegenstand der –   320
–	 gesondert geführter Betrieb   317
–	 Haftungsausschluss   340
–	 in Ausübung der Obliegenheiten des 

Vertreters   338
–	 Nießbrauch   319
–	 Übergang wesentlicher Betriebs-

grundlagen   318
Haftungsbescheid   341
–	 Korrektur   323
Haftungsschuldner   317
–	 bei Bruchteils- oder Gesamthandsge-

meinschaft   317
Heuervergütung
–	 bei Tonnagebesteuerung   229
Hinzurechnungsbetrag
–	 Schuldzinsen   105

IFRS 15   269
–	 steuerliche Implikationen   269
Immaterielles Wirtschaftsgut   144
–	 Nutzungsrecht   164
Indexzahlen   111
Individualleergut   201
Innergemeinschaftliche Lieferung
–	 Lieferkette   149
–	 Voraussetzungen und Nach- 

weis   211
Innergemeinschaftliches Reihenge-

schäft   89, 210
–	 Zuordnung der Warenbewe- 

gung   210
–	 Vertrauensschutz   210
INSIKA   302
Inventar   62
Inventur   63
Investitionsabzugsbetrag   254, 331
Investitionszuschüsse   11
Investmentfonds
–	 Anteile   361
–	 Kapitalverkehrsfreiheit   297
–	 Transparenz   296
Investmentfondserträge
–	 Pauschalbesteuerung   295
IZA-Anfrage   90

Journalist
–	 Auskunftsverweigerungs- 

recht   286
–	 Berufsbild   118

Kapitalertragsteuer
–	 Anrechnung   187
Kassendaten
–	 Zugriffsmöglichkeiten   180
Kassenführung
–	 Fehlerquellen   131, 165
–	 Massendaten   353
–	 Schätzung   304
–	 Vending   300
–	 Verprobungsmethoden   306
–	 Warenautomaten   300
Kauf
–	 Abgrenzung zur Leihe   143
Kennzahlen
–	 betriebswirtschaftliche   108
KGaA   98
–	 Geschäftsführervergütung   176
Klagebefugnis
–	 als Feststellungbeteiligter   242
Kleinunternehmer
–	 Rechnungen   133
Kommanditgesellschaft
–	 gewerblich tätige   173
–	 mit Einkünften aus Vermietung und 

Verpachtung   147, 173
–	 Verlustverrechnung bei vermögens-

verwaltender –   147
Korrespondenzprinzip   283
Krankenhäuser
–	 Rückstellung für Archivie- 

rung   114
Künstlerische Tätigkeit   119
KUSS   92

Land- und Forstwirtschaft
–	 Ausgleichsgeld und Leistungen zur 

sozialen Sicherheit   179
Lebensversicherungen
–	 Mantelversicherungen   360

Leerstandsflächen   331
Leerverkauf von Aktien   185
Leihe
–	 Abgrenzung zum Kauf   144
Leihemballagen   159, 201
Leistungsaustausch
–	 bei zuvor in Umlauf gegebenen Gut-

scheinen   85
–	 zwischen Spielerberater und  

Verein   264
Leistungsbeziehungen
–	 durch das Gesellschaftsverhältnis 

veranlasst   97
Lieferkette
–	 Rabattgewährung   149
Lohnsteuer-Nachschau
–	 Selbstanzeige   128, 309

Mähdrescher
–	 Erwerb Restanteil und nachfolgende 

Veräußerung   28
Managementaufgaben
–	 Sondervergütungen   176
Massendaten
–	 Branchen mit Kassenführung   353
–	 elektronische   353
–	 Warenwirtschaftssysteme   353
Median   94, 112
Mehrrücknahmen   162
–	 Getränkeindustrie   159, 201, 236, 256
Mehrweg-Emballagen   143
Mehrwegleergut   159
Mietereinbauten   39
Mietgarantie
–	 Ablösung   331
MiLoG   208
–	 Arbeitgeberpflichten   209
Minderrücknahmen
–	 Getränkeindustrie   159, 201, 236,  

256
Mindestlohn   208
–	 Folgen der -unterschreitung   208
Mineralbrunnen
–	 Pfandgelder   159
Missbrauch von Gestaltungsmöglich-

keiten
–	 Bilanzpolitik   141
–	 Scheingeschäft   142
Mittelwert   111
Mitunternehmer
–	 Gewerbliche Einkünfte   96
Mitwirkungspflichten
–	 Auslandssachverhalte   90, 126, 155

Nachkalkulation   55
Nachschau
–	 Amtsträger   311
–	 Ausweisen   312
–	 Begriff   310
–	 Erscheinen mit Prüfungsab- 

sicht   311
Nahestehende Person
–	 mittelbare Zuwendung   243
Nichtzulassungsbeschwerde
–	 gegen Schätzung   76
–	 Unzulässigkeit   78
Nießbrauch   319
Normalverteilung
–	 glockenförmige   94
Nutzungsrecht
–	 immaterielles Wirtschafts- 

gut  164
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OR-Geschäfte   169
Organisierte Wirtschaftskrimi- 

nalität   287
–	 SG-EOKS   267
Organschaftsbesteuerung
–	 Abführung des ganzen Gewinns  280
–	 GmbH & atypisch still   278
–	 GmbH & typisch still   278
–	 stille Beteiligung   277
–	 verdeckte Gewinnausschüt- 

tung   33

Patientenakte
–	 Aufzeichnungspflichten   113
–	 Rückstellung für Aufbewahrung   114
Pauschalbesteuerung
–	 Investmentfondserträge   295
PC-Kasse   180, 182
Pensionsanspruch
–	 Abfindung bei Betriebsaufgabe   176
Pensionsgeschäfte   144
Pensionsrückstellungen
–	 verdeckte Gewinnausschüttungen 

bei –   249
Pensionszahlungen
–	 an ehemalige Mitunternehmer   102
Pensionszusagen   101
–	 an Hinterbliebene eines früheren 

Gesellschafters   103
Personengesellschaft
–	 Anwachsung   122
–	 Prüfungsanordnung   121
–	 Schwester-   178
–	 Sonderbetriebseinnahmen   96, 174, 

196, 226
–	 vermögensverwaltende   147, 172
–	 voll beendete   121
Photovoltaikanlagen
–	 Aufdachanlagen   329
–	 Aufwandseinlage   330
–	 Eigenverbrauch   328
–	 Einspeisevergütung   327
–	 ertragsteuerliche Behandlung   327
Pfand
–	 Emballagenverrechnung   238, 257
Pfandgelder   159, 236, 257
–	 Rückstellung   202
–	 Verbindlichkeiten   202
Pfandkreislauf   201
Prüfung
–	 direkte   62
–	 indirekte   62
–	 progressive   62
–	 retrograde   62
Prüfungsanordnung
–	 Ablaufhemmung   124
–	 Bekanntgabe   121
–	 fehlerhafte Bekanntgabe   124
–	 nichtige   125
–	 Personengesellschaft   121
–	 Selbstanzeige   128
Prüfungsauswahl   108
–	 Bilanzanalyse als Mittel zur –   61, 

108, 139
Prüfungsfelder
–	 bilanzielle   253
–	 Investitionsabzugsbetrag   254
–	 Rücklage für Ersatzbeschaffung   254
–	 Schnittstellenverprobung   353
Prüfungsmethode   62
Prüfungsschwerpunkte
–	 Bildung von –   62

Quantilsschätzung   95

Rabatt
–	 Entgeltsminderung   150
–	 Vorsteuerkorrektur   149
Ratenzahlung
–	 Umsatzsteuer   133
Rechnungen
–	 nach § 14c UStG   135
Rechnungsberichtigung   134
Rechnungswesen
–	 externes   108
Registrierkasse   131, 165
–	 Aufzeichnungen   167
–	 Aufzeichnungspflichten   138
–	 Einzelaufzeichnungspflicht von 

Barerlösen   1
Reihengeschäft
–	 innergemeinschaftliches   89
Richtzahlen   109
Rücklage
–	 für Ersatzbeschaffung   254
–	 nach § 6b EStG   104, 254
Rückstellungen
–	 für Archivierungen   113
–	 für Pfandgelder
–	 für Prozesskosten   116
Rückwirkungsverbot   143

Sachverhaltsgestaltungen
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–	 bei Banken   219
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–	 Voraussetzungen   218
Schätzung
–	 Anforderungen   55
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–	 Höhe   93
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–	 verteilungsbasierte   92
–	 Voraussetzungen   74
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Schausteller
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Scheingeschäft
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Scheinhandlungen   285
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Schichtzettel
–	 Taxiunternehmen   51
Schriftstellerische Tätigkeit   118
Schubladenkasse   131, 165
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Schuldzinsen
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Seeling-Regelung   79
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–	 Lohnsteuer-Nachschau   128, 309
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–	 Prüfungsanordnung   128
–	 Sperrwirkung   128, 313
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309
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SG-EOKS   267
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–	 Bilanzierung   144
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196, 226
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–	 Umfang   230
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stattung   199
–	 Zeitliche Erfassung   230
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Sonderbilanz   231
–	 Berichtigung   232
Sondervergütungen
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Steueranspruchstheorie   192
Steuerarbitrage   186
Steuerberaterhaftung   288
Steuerberatung
–	 Deklarationsberatung   132
–	 Kassenführung   132
Steuerfahndung
–	 Sammelauskunftsersuchen   217
Steuergefährdung   195
Steuerhinterziehung
–	 Aufpreisung   91
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–	 durch aktives Tun   344, 351
–	 durch Unterlassen   344, 352
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–	 Vorsatz – Fahrlässigkeit   192
Steuernachforderungen
–	 Stundung   323
Steuerordnungswidrigkeitenrecht
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Steuersatz
–	 Ausgangsrechnungen   136
Steuerstrafrecht
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–	 durch aktives Tun   344, 351
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–	 Schätzung im –   92
–	 Steueranspruchstheorie   192
–	 Steuerhinterziehung   342
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–	 Versuchsbeginn   343
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325
–	 Stundungsbedürftigkeit   324
–	 Stundungswürdigkeit   324
Strukturvergleich   113
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–	 Entschädigung aufgrund einer Ver-

gleichsvereinbarung   362
Tätigkeitsvergütung
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Tatsachen
–	 wertaufhellende   69
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–	 Aufzeichnungs- und Aufbewah-

rungspflichten   51, 74
–	 Schätzung bei –   75
–	 Schichtzettel   51
Teilwert
–	 Ermittlung   68
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–	 Behandlung der Heuerver- 
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Treuhandverhältnisse   287

Überentnahmen   105
–	 Schuldzinsen   103
Überlassung von Wirtschaftsgütern
–	 Vergütung für die –   198
Überpreis
–	 Teilwertvermutung   68
Übertragung
–	 Verpachtungsbetrieb   107
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–	 Fünf-Schritte-Modell   269
–	 IFRS 15   269
Umsatzsteuer
–	 Aufzeichnungen   131, 165

–	 Einnahmen-Überschuss- 
rechner   134

–	 Entstehung bei Ist-Versteu- 
erung   134

–	 Entstehung bei Sollversteu- 
erung   133

–	 Gemeinnützigkeit   137
–	 Ratenzahlung   133
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–	 Selbstanzeige   128, 309
Umsatzsteuerbetrug
–	 Innergemeinschaftliches Reihenge-

schäft   89
Unterlagen
–	 verloren gegangene   54
Unternehmensvermögen
–	 Verwendungszweck   81
–	 Zuordnungszeitpunkt   80

Vending   300
Veräußerungskosten
–	 Auslandsbeteiligungen   153
Veräußerungsverlust
–	 Änderung von Steuerbe- 

scheiden   364
Verbindlichkeiten
–	 erhaltene Barkautionen   202
–	 Pfandgeld   202
–	 Werterhöhung   72
Verdeckte Einlage   156
Verdeckte Gewinnausschüttung
–	 Anstellungsvertrag   247
–	 bei mittelbarer Anteilseignerstel-

lung   240
–	 Checklisten   245
–	 Geschäftschance   246
–	 Gesellschafter-Darlehen   246
–	 Gründungskosten   245
–	 im Organkreis   33
–	 Lizenzen/Know-how   246
–	 Miete/Pacht   246
–	 Mindesteinlage   246
–	 Pensionsrückstellungen   249
–	 Selbstkontrahierungsverbot   247
–	 Tantiemen   248
–	 Verrechnungskonten   246
–	 widerrechtliche Aneignung   243
Verfahrenskosten   6
Vergleichsrechnung   112
Verhältniszahlen   110
Verjährung
–	 Ablaufhemmung   124
–	 Anlaufhemmung   127
Verlustausgleich
–	 beschränkter   173
Verlustfeststellung
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BFH-Urteil vom 16. Juli 2014 – VIII R 41/12
1.  Selbständige Ärzte üben ihren Beruf grund-
sätzlich auch dann leitend und eigenverantwort-
lich aus, wenn sie ärztliche Leistungen von ange-
stellten Ärzten erbringen lassen.
2.  Voraussetzung dafür ist, dass sie aufgrund ihrer 
Fachkenntnisse durch regelmäßige und eingehen-
de Kontrolle maßgeblich auf die Tätigkeit ihres 
angestellten Fachpersonals – patientenbezogen – 
Einfluss nehmen, so dass die Leistung den „Stem-
pel der Persönlichkeit“ des Steuerpflichtigen trägt 
(Anschluss an BFH-Urteil vom 22. Januar 2004 IV 
R 51/01, BFHE 205, 151, BStBl II 2004, 509).
3.  Führt ein selbständiger Arzt die jeweils anste-
henden Voruntersuchungen bei den Patienten 
durch, legt er für den Einzelfall die Behandlungs-
methode fest und behält er sich die Behandlung 
„problematischer Fälle“ vor, ist die Erbringung 
der ärztlichen Leistung durch angestellte Ärzte 
regelmäßig als Ausübung leitender eigenverant-
wortlicher freiberuflicher Tätigkeit im Rahmen 
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Bruchteilsgemeinschaft erworbenen Gegen-
stands (Mähdrescher) an einen der Gemein-
schafter begründet weder eine eigene Rechts-
persönlichkeit noch eine wirtschaftliche Tä-
tigkeit der Gemeinschaft, sodass die einzelnen 
Gemeinschafter als Leistungsempfänger anzuse-
hen sind (entgegen Abschn. 15.2 Abs. 16 Sätze 6 
und 7 UStAE).
2.  Sind die Gemeinschafter als Leistungsemp-
fänger anzusehen, können sie über ihren Anteil 
am Gegenstand (Mähdrescher) ohne Zwischen-
erwerb durch die Gemeinschaft verfügen.
3.  Wird der Steuerbetrag für eine steuerpflichti-
ge Leistung zu niedrig ausgewiesen, ist der aus-
gewiesene Betrag als Vorsteuer abzugsfähig.. . .    	 28
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BFH-Urteil vom 2. September 2014 – IX R 52/13
Nach § 21 Abs. 1 Satz 2 EStG i.V.m. § 15a Abs. 2 
EStG ist bei einer Kommanditgesellschaft, die 
Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung er-
zielt, der einem Kommanditisten zuzurechnende, 
nicht ausgeglichene oder abgezogene Verlustan-
teil mit Überschüssen, die dem Kommanditisten 
in späteren Wirtschaftsjahren aus seiner Betei-
ligung an der Kommanditgesellschaft zuzurech-
nen sind, zu verrechnen. Zu solchen Überschüs-
sen zählen auch positive Einkünfte aus privaten 
Veräußerungsgeschäften.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 147

BFH-Urteil vom 16. September 2014 – VIII R 5/12
Eine Fernsehmoderatorin, die Produkte nach 
den Vorgaben des Auftraggebers in Verkaufs-

Steuerrechtsprechung
Folgende Entscheidungen des BFH wurden besprochen:

sendungen präsentiert, übt keine freiberufliche, 
sondern eine gewerbliche Tätigkeit aus. . . . . . . .        	 118

BFH-Urteil vom 8. Oktober 2014 – VI R 82/13
Eine Einkommensteuererklärung kann auch 
wirksam per Fax an das FA übermittelt werden. 
Es ist nicht erforderlich, dass der Steuerpflich-
tige den Inhalt der Einkommensteuererklärung 
tatsächlich in vollem Umfang zur Kenntnis ge-
nommen hat.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 	 86

BFH-Urteil vom 21. Oktober 2014 – VIII R 22/11
Eine Person, die an einer vermögensverwalten-
den Personengesellschaft beteiligt ist, welche 
ihrerseits Gesellschafterin einer Kapitalgesell-
schaft ist, ist bei Prüfung einer vGA nicht als 
„Anteilseigner“ der zuwendenden Kapitalgesell-
schaft zu behandeln.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          	 240

BFH-Urteil vom 19. November 2014 – V R 55/13
Gibt ein Unternehmer einen Gutschein in Um-
lauf, der dessen Besitzer berechtigt, eine Leis-
tung des Unternehmers kostenlos in Anspruch 
zu nehmen, liegt in der Regel kein entgeltlicher 
Leistungsaustausch vor.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       	 85

BFH-Urteil vom 4. Dezember 2014 – V R 6/13
1.  Die Vorsteuerberichtigung nach § 17 Abs.  1 
Satz 4 UStG setzt – ebenso wie die des § 17 Abs. 1 
Satz 2 UStG – eine Änderung der Bemessungs-
grundlage für einen steuerpflichtigen Umsatz  
voraus.
2.  Gewährt der in einem anderen Mitgliedstaat 
ansässige erste Unternehmer einer Lieferket-
te, der eine steuerfreie innergemeinschaftliche 
Lieferung an einen im Inland ansässigen Un-
ternehmer erbringt, dem letzten Unternehmer 
der Lieferkette einen Rabatt, so ändert sich da-
durch weder die Bemessungsgrundlage für die 
innergemeinschaftliche Lieferung des ersten 
Unternehmers noch für den damit korrespondie-
renden innergemeinschaftlichen Erwerb seines 
Abnehmers. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 	 149

BFH-Urteil vom 16. Dezember 2014 – VIII R 52/12
1.  Im Rahmen einer Außenprüfung kann die Fi-
nanzverwaltung die Herausgabe digitalisierter 
Steuerdaten zur Speicherung und Auswertung 
auf mobilen Rechnern der Prüfer nur verlangen, 
wenn Datenzugriff und Auswertung in den Ge-
schäftsräumen des Steuerpflichtigen oder in den 
Diensträumen der Finanzverwaltung stattfinden.
2.  Eine Speicherung von Daten über den tatsäch-
lichen Abschluss der Prüfung hinaus ist durch 
§ 147 Abs. 6 Satz 2 AO nur gedeckt, soweit und 
solange die Daten noch für Zwecke des Besteue-
rungsverfahrens (z.B. bis zum Abschluss etwaiger 
Rechtsbehelfsverfahren) benötigt werden.. . . . . . .      	 302

BFH-Urteil vom 16. Dezember 2014 – X R 42/13
1.  Die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
verpflichten Einzelhändler wie z.B. Apotheker, im 
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zwei Lieferungen (A an B sowie B an C) setzt die 
erforderliche Zuordnung der (einen) innerge-
meinschaftlichen Beförderung oder Versendung 
des Gegenstands zu einer der beiden Lieferun-
gen eine umfassende Würdigung aller Umstände 
des Einzelfalls und insbesondere die Feststellung 
voraus, ob der Ersterwerber (B) dem Zweiterwer-
ber (C) die Befähigung, wie ein Eigentümer über 
den Gegenstand zu verfügen, im Inland übertra-
gen hat.
3.  Dabei kommt es auf die objektiven Umstände 
an; hiervon abweichende Absichtsbekundungen 
können im Rahmen der Prüfung des Vertrauens-
schutzes von Bedeutung sein.
4.  Verbleiben nach der erforderlichen Sachver-
haltsaufklärung durch das FG, bei der insbe-
sondere der Ersterwerber (B) zur Sachverhalts-
aufklärung herangezogen werden kann, nicht 
behebbare Zweifel daran, dass der Ersterwerber 
(B) dem Zweiterwerber (C) die Verfügungsmacht 
noch im Inland übertragen hat, ist die Warenbe-
wegung der ersten Lieferung (A an B) zuzuord-
nen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         	 210

BFH-Urteil vom 25. März 2015 – X R 20/13
1.  Die Durchführung eines Zeitreihenvergleichs 
setzt voraus, dass im Betrieb das Verhältnis zwi-
schen dem Wareneinsatz und den Erlösen im 
betrachteten Zeitraum weitgehend konstant ist. 
Es darf zudem im maßgebenden Zeitraum nicht 
zu solchen Änderungen in der Betriebsstruktur 
gekommen sein, die – nicht anderweitig beheb-
bare – wesentliche Unsicherheiten bei der Auf-
stellung und Interpretation des Zahlenwerks mit 
sich bringen.
2.  Bei einer Buchführung, die formell ordnungs-
gemäß ist oder nur geringfügige formelle Män-
gel aufweist, kann der Nachweis der materiellen 
Unrichtigkeit grundsätzlich nicht allein aufgrund 
der Ergebnisse eines Zeitreihenvergleichs ge-
führt werden.
3.  Ist die Buchführung formell nicht ordnungs-
gemäß, sind aber materielle Unrichtigkeiten der 
Einnahmenerfassung nicht konkret nachgewie-
sen, können die Ergebnisse eines Zeitreihen-
vergleichs nur dann einen Anhaltspunkt für die 
Höhe der erforderlichen Hinzuschätzung bilden, 
wenn andere Schätzungsmethoden, die auf be-
triebsinternen Daten aufbauen oder in anderer 
Weise die individuellen Verhältnisse des jewei-
ligen Steuerpflichtigen berücksichtigen, nicht 
sinnvoll einsetzbar sind. Bei verbleibenden Zwei-
feln können Abschläge in einem Umfang gebo-
ten sein, der über eine bloße Abrundung hinaus- 
geht.
4.  Steht bereits aus anderen Gründen fest, dass 
die Buchführung sowohl formell als auch materi-
ell unrichtig ist und übersteigt die nachgewiese-
ne materielle Unrichtigkeit eine von den Umstän-
den des Einzelfalls abhängige Bagatellschwelle, 
können die Ergebnisse eines – technisch korrekt 

Rahmen der Zumutbarkeit sämtliche Geschäfts-
vorfälle einschließlich der über die Kasse bar ver-
einnahmten Umsätze einzeln aufzuzeichnen.
2.  Verwendet ein Einzelhändler, der in seinem 
Betrieb im allgemeinen Waren von geringem 
Wert an ihm der Person nach nicht bekannte 
Kunden über den Ladentisch gegen Barzahlung 
verkauft, eine PC-Kasse, die detaillierte Informa-
tionen zu den einzelnen Verkäufen aufzeichnet 
und eine dauerhafte Speicherung ermöglicht, so 
sind die damit bewirkten Einzelaufzeichnungen 
auch zumutbar.
3.  Die Finanzverwaltung ist in diesem Fall nach 
§ 147 Abs. 6 AO im Rahmen einer Außenprüfung 
berechtigt, Zugriff auf die Kasseneinzeldaten zu 
nehmen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     	 180

BFH-Urteil vom 11. Februar 2015 – I R 5/13
Die Feststellungsfrist für die Feststellung des 
vortragsfähigen Gewerbeverlustes (§ 10a Satz  6 
GewStG 2002 n.F.) endet nicht vor der Festset-
zungsfrist für den Erhebungszeitraum, auf des-
sen Schluss der vortragsfähige Gewerbeverlust 
festzustellen ist (§ 35b Abs. 2 Satz 4 Halbsatz 1 
GewStG 2002 n.F.). Eine Feststellung nach dem 
Ablauf der Feststellungsfrist ist rechtswidrig. 
Abweichendes gilt (unter Anwendung von § 181 
Abs. 5 AO), wenn die zuständige Finanzbehörde 
die Feststellung pflichtwidrig unterlassen hat 
(§ 35b Abs. 2 Satz 4 Halbsatz 2 GewStG 2002 n.F.). 
Diese Voraussetzung ist nur dann erfüllt, wenn 
eine Verlustfeststellung bisher gänzlich fehlt; die 
Änderung einer bereits fristgerecht ergangenen 
Feststellung fällt nicht darunter.. . . . . . . . . . . . . . .                	 271

BFH-Urteil vom 24. Februar 2015 – VIII R 43/12
Stipendien für an einer Hochschule beschäftigte 
Wissenschaftler zur Erfüllung einer Forschungs-
aufgabe oder zur Bestreitung des Lebensunter-
halts sind nach § 3 Nr. 44 Satz 3 Buchst. a EStG 
2009 grundsätzlich steuerfrei, wenn sie die zuvor 
aus einem Beschäftigungsverhältnis bezogenen 
Einnahmen nicht übersteigen, nach den von dem 
Geber erlassenen Richtlinien vergeben werden 
und der Empfänger im Zusammenhang mit dem 
Stipendium nicht zu einer bestimmten wissen-
schaftlichen oder künstlerischen Gegenleistung 
oder zu einer bestimmten Arbeitnehmertätigkeit 
verpflichtet ist.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               	 273

BFH-Urteil vom 25. Februar 2015 – XI R 15/14
1.  Schließen mehrere Unternehmer über den-
selben Gegenstand Umsatzgeschäfte ab und 
gelangt dieser Gegenstand bei der Beförderung 
oder Versendung unmittelbar vom ersten Unter-
nehmer an den letzten Abnehmer (Reihenge-
schäft), ist die Beförderung oder Versendung des 
Gegenstands nur einer der Lieferungen zuzuord- 
nen.
2.  Bei einem innergemeinschaftlichen Reihen-
geschäft mit drei Beteiligten (A, B und C) und 
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durchgeführten – Zeitreihenvergleichs auch für 
die Ermittlung der erforderlichen Hinzuschät-
zung der Höhe nach herangezogen werden, 
sofern sich im Einzelfall keine andere Schät-
zungsmethode aufdrängt, die tendenziell zu ge-
naueren Ergebnissen führt und mit vertretbarem 
Aufwand einsetzbar ist.
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